
Gemeindebrief 

März/April

Denn Gott hat die Welt so sehr geliebt, dass er seinen 
einzigen Sohn hingab, damit jeder, der an ihn glaubt, nicht
verloren geht, sondern ewiges Leben hat.
Johannes 3,16  
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DE66 2855 0000 0011 2501 07
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Der Gemeindebrief erscheint zweimonatlich
und wird an alle Gemeindemitglieder 
verteilt. Redaktionsschluss der nächsten 
Ausgabe ist der 13. April 2019.

Du willst Bilder, Texte, Termine oder 
Einladungen für den Gemeindebrief ein-
reichen? Gerne! Folgende Möglichkeiten 
gibt es:
Per WhatsApp: 0176 / 471 915 95
Per Email: gemeindebrief@fcg-leer.de
Oder Du benutzt ein Formular auf der 
Webseite der Gemeinde (ganz einfach:-)
https://fcg-leer.de/gemeindebrief
(Oder du gibst es uns persönlich :)
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Leitwort zur zweiundzwanzigsten Ausgabe 

Älteste und ihre Aufgaben (Teil 1)

Wer Älteste sind
In der vorchristlichen Welt verstand man unter „Älteste“ ehrenwürdige Menschen, die 
sich verdient gemacht hatten. Sie wurden z.B. in den Rat einer Stadt berufen oder 
bekleideten  andere verantwortungsvolle Ämter.

Für ihre Berufung war nicht so sehr ihr Lebensalter entscheidend, sondern die 
Anerkennung, die sie bei den Menschen genossen.

Auch das Neue Testament versteht Älteste als Menschen, die sich verantwortungsvoll um
die Belange der Gemeinde kümmern. Sie sind bereit, Gott und seiner Gemeinde 
hingebungsvoll und treu zu dienen und als geistlich gesinnte Menschen ein Vorbild für 
christliches Leben zu sein.

Diese Grundhaltung ist wohl kaum jemandem angeboren.  Deshalb sagt Jesus, woraus 
sie erwächst: Bleibt fest mit mir verbunden, und ich werde ebenso mit euch verbunden 
bleiben! Denn so wie eine Rebe nur am Weinstock Früchte tragen kann, so werdet auch 
ihr nur Frucht bringen, wenn ihr mit mir verbunden bleibt (Johannes 15,4   GN).

Schauen wir uns die Aufgaben der Ältesten etwas genauer an.
Für „Älteste“ finden wir im Neuen Testament noch andere Begriffe, die etwas über ihre 
Aufgaben aussagen: 

Apg. 20,28 Aufseher Sie haben Acht auf die Herde

1.Thes. 5,12 Vorsteher Sie arbeiten an uns und stehen im Herrn vor

Hebr. 13,7 Lehrer (LÜ) Sie reden das Wort zur Gemeinde

Hebr. 13,17 Führer, Leiter (GN)Sie wachen über die Seelen

E  ph. 4,11 Hirten u.a. Sie rüsten für den Dienst zu

Diese Aufgaben werden oftmals zu zwei Schwerpunkten zusammengefasst: 

Wachen und weiden.

Dabei haben Älteste sowohl die Gemeinde in ihrer Gesamtheit, als auch den einzelnen 
Menschen im Blick.

Beim ersten Aufgabenschwerpunkt (Wachen) geht es darum, Gottes Gemeinde vor 
Schaden zu bewahren. Wir lesen dazu Apostelgeschichte 20, 28-31a:

Habt nun acht auf euch selbst und auf die ganze Herde, in welcher der Heilige Geist 
euch als Aufseher gesetzt hat, die Versammlung Gottes zu hüten, welche er sich 
erworben hat durch das Blut seines eigenen Sohnes. Denn ich weiß, dass nach meinem 
Abschied grausame Wölfe zu euch hereinkommen werden, die die Herde nicht schonen.
Und aus eurer Mitte werden Männer aufstehen, die verkehrte Dinge reden, um die 
Jünger abzuziehen hinter sich her.

Darum wachet!
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Leitwort zur zweiundzwanzigsten Ausgabe

Älteste sollen wachsam sein, die „reißenden Wölfe“ erkennen und ihnen jeden Einfluss in 
der Gemeinde verwehren. Irreführende Lehren, nicht bereinigte Schuld, Gesetzlichkeit 
und nicht zuletzt der Zeitgeist, können die geistliche Wirksamkeit einer Gemeinde negativ
beeinflussen.

Älteste müssen diese Herausforderungen aus dem Blickwinkel
Gottes beurteilen. Schließlich geht es nicht darum, dass man
alles, was einem persönlich nicht gefällt, verhindert. Vielmehr
steht immer das Wohl und die Bewahrung der Gemeinde im
Mittelpunkt des Ältestendienstes.

Bewahren bedeutet dabei nicht konservieren, isolieren und
eingraben. Ein so verstandener Ältestendienst macht aus der
Gemeinde zwar einen geistlichen Schutzraum, der verbreitet
aber den Charme eines Bunkers.

Für die Gemeinde passt viel besser das Bild eines Gewächs-
hauses. Es bietet den Pflanzungen Schutz und ermöglicht gleich-
zeitig Leben und Wachstum. Ein Gewächshaus ist transparent,
lichtdurchflutet, warm und reich an Feuchtigkeit und
Nährstoffen.

Auch die Gemeinde soll durch den Dienst der Ältesten so atmosphärisch werden, dass 
sich jeder Einzelne im Glauben, in der Liebe und als Mitarbeiter Gottes entwickeln kann.

Die beste Möglichkeit der Ältesten, die Gemeinde zu bewahren, besteht darin, dass sie 
die einzelnen Menschen zurüsten, damit sie zu geistlichen Persönlichkeiten werden. 

Paulus schreibt:

Denn wir sollen nicht mehr Unmündige sein, hin- und hergeworfen und umhergetrieben
von jedem Wind der Lehre durch die Betrügerei der Menschen (Epheser 4,14).

Das ist der zweite Aufgabenschwerpunkt: Zum Wachen kommt das Weiden.

Wie können wir uns das in der Praxis des Gemeindelebens vorstellen?
Der Ältestendienst umfasst drei wichtige Werkzeuge, um die geistliche Zurüstung zu 
fördern: Leitung, Lehre, Seelsorge.

Leiten ist ein Werkzeug zur Zurüstung.

Jede lokale Gemeinde wird im Neuen Testament von Ältesten geführt (vgl. Apostel  -
geschichte 20,17, Titus 1,5). Sie sollen das „Herz“ der Gemeinde sein. Eigentlich hat eine
Gemeinde erst dann die Berechtigung, „Ortsgemeinde“ genannt zu werden, wenn sie 
Älteste hat.

Deren Leitungsaufgabe besteht vor allem in der Offenlegung des Willens Gottes, also im 
Wort.

In Apostelgeschichte 6, 2-4 legen die Apostel hierfür eine Grundstruktur. Sie beteiligen 
andere an der Mitarbeit und können sich so auf ihre Kernaufgaben konzentrieren. Leiten 
war dafür das entscheidende Werkzeug, das in dieser Situation die Gemeinde vor einer 
schweren Krise bewahrte.
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Leitwort zur zweiundzwanzigsten Ausgabe

Leiten bedeutet zu führen und Führen bedeutet Einfluss auf Menschen zu nehmen, damit 
sie Gottes Ziele erreichen. Mose ist ein gutes Beispiel dafür. Ihm gelang es, Israel durch 
die Wüste nach Kanaan zu führen. Er hielt das Volk davon ab, nach Ägypten 
zurückzukehren.

Im Gegensatz zu Mose leiten Älteste die Gemeinde immer gemeinsam. Dabei haben sie 
durchaus unterschiedliche Dienstakzente. Sie sind Visionäre, Leitertypen, Lehrer, Hirten, 
prophetisch Begabte usw. Dennoch suchen sie ein gemeinsames Handeln durch die 
Einmütigkeit im Geist.

Für ihren Dienst gilt eine höhere Ebene als die reine Verstandesarbeit: Gott!

Oft empfangen sie von Gott und arbeiten vor, was die gesamte Gemeinde innerlich 
tragen soll. Dabei müssen sie im Rahmen ihrer Aufgabe Entscheidungen treffen. Paulus 
sagt:

Dass sie dabei nicht über den Glauben der anderen herrschen (2  . Korinther 1,24a).

Zum Leiten ohne zu herrschen gehört die Bereitschaft sich zu demütigen, wenn eine 
Entscheidung falsch war. Auch die Vergebungsbereitschaft der Gemeinde ist wichtig, 
denn sie schafft Angstfreiheit für ihre Ältesten. 

Lehre als Werkzeug zur Zurüstung

Die Ältesten sind für den geistlichen Kurs der Gemeinde verantwortlich. In 1.Timotheus 
4,16 lesen wir:

Habe Acht auf dich selbst und auf die Lehre; beharre in diesen Dingen; denn wenn du 
dies tust, so wirst du sowohl dich selbst erretten als auch die, welche dich hören.

Älteste haben den Auftrag der regelmäßigen und systematischen Verkündigung des 
Wortes. Sie sollen in aktuellen Lehr- und Trendfragen klare Aussagen für die Gemeinde 
treffen. Sie müssen jede Vision, jede Lehre, jeden Dienst durch das Wort Gottes 
abgedeckt wissen.

Diese Arbeit ist oft sehr mühevoll, was auch Paulus in 1. Timotheus  5,17 erwähnt, wenn 
er schreibt:

Die Ältesten, die gut vorstehen, sollen doppelter Ehre würdig geachtet werden, 
besonders die sich in Wort und Lehre „müde arbeiten“.

Seelsorge als Werkzeug zur Zurüstung

Nach Hebräer 13,17 tragen Älteste Verantwortung für die Menschen in der Gemeinde.

Sie wachen über die Seelen, als solche, die Rechenschaft geben werden. Seelsorge ist ein
aufrichtiges Sorgen um die Seelen in der Gemeinde. Das erfordert Liebe und Interesse 
am Leben der Einzelnen. Es braucht die Bereitschaft, sich unter die Last des anderen zu 
stellen und sie mit ihm zu tragen. Der Seelsorgeauftrag der Ältesten umfasst auch das 
Gebet des Glaubens für Kranke, die Ölsalbung und die Handauflegung. Weil Älteste dabei
immer wieder an ihre Grenzen stoßen und ihre eigene Hilflosigkeit erkennen, bitten und 
streben sie nach hilfreichen Geistesgaben. Das Ziel ihrer Seelsorge ist die Zurüstung und 
Auferbauung jedes Christen zur geistlichen Mündigkeit vor Gott und den Menschen.

Reinhard Wolf
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Einladung zum Männermeeting
Einladung zum Männermeeting (23. März 2019, 19.00 Uhr)

„Du raubst mir noch den letzten Nerv!“
UND

„Du bist mein Kind, ich bin stolz auf dich!“
Bei unserem nächsten Männermeeting geht es um dich als Vater - und um deine Kinder, 
kleine, größere und ganz große.
Der Referent, Manfred Pagel *, nimmt uns mit in die Erziehungsjahre seiner drei heute 
erwachsenen Kinder. Eine Bilanz: ehrlich – ernüchternd – ermutigend.
Zwischen Verzweiflung und Vaterglück.  
Zwischen lachen und weinen, aufgeben und dranbleiben - 
18 Jahre lang und noch länger… aus eigener Kraft und der Kraft Gottes.
Und am Ende die Frage: Gelungen oder gescheitert? Was bleibt?
Du steckst noch mittendrin? Als junger Vater wirst du herausgefordert, über deine Rolle 
als Vater nachzudenken: Was kann ich mitnehmen und lernen aus der Bilanz eines 
Anderen? 
Sie sind weg. Und jetzt? Als Vater großer Kinder lasse dich einladen, dich mit deiner 
Erziehung zu versöhnen – wie auch immer sie verlaufen ist. Und: Was kannst du 
jüngeren Vätern weitergeben?
Im gewohnten Rahmen (herzhaftes Abendessen, Musik, Programm) wollen wir uns 
gegenseitig ermutigen, „dranzubleiben“, die nächste Generation zu prägen und ihnen 
Gottes Sicht für seine Kinder mitzugeben. 
Anmeldung bei Martin Elsen oder über anmeldung@fcg-leer.de 

* Manfred Pagel ist Leiter des christlichen Freizeitheimes „Dünenhof“ in Cuxhaven
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Gebetserhörung

Meine Gebetserhörung

Ich habe in der letzten Woche eine Gebetserhörung erlebt, an der ich Euch gerne 
teilhaben lassen möchte. Das ist so ein Allerweltsding, aber gerade das ist in diesem Fall 
das "Besondere": Wir sollten uns bewusst sein, dass der Herr immer bei uns ist ... nicht 
nur in den "großen" Dingen, wenn es um die Gesundheit geht oder wichtige 
Lebensereignisse ... nein, auch in den kleinen Dingen des Lebens. Ich denke, das ist 
wichtig, denn diese kleinen Dinge machen unseren Alltag aus, sie bestimmen 90% 
unserer Zeit und unserer Gedanken und der Herr möchte Dein ganzes Leben.

Genug geredet, fangen wir an ...

Vor ca. 10 Tagen tauchte bei uns in der Firma ein kleines Problem auf. Termine, die wir 
für Kunden vereinbarten, erschienen plötzlich im falschen Kalender. Ich möchte Euch 
nicht mit technischen Details langweilen, darum im Schnelldurchlauf: Das ist nicht gut.

Wir arbeiten mit einer speziellen CallCenter-Software, die für den Terminabgleich mit den
Kunden die Kalenderlösung von Google nutzt. Ich habe deshalb ein paar Knöpfchen 
gedrückt und ein paar Hebelchen umgelegt und dachte, das wärs dann ...

Leider falsch.

Das Problem war nach wie vor da. Und es wurde schlimmer. Wir fingen ernsthaft an, uns 
um eine Lösung zu bemühen. Die ersten Kunden riefen an und waren – sagen wir mal - 
ungehalten. Logisch, ein Aussendienstler ohne stimmigen Terminplan ist wie ein 
Dachdecker ohne Hammer oder ein Zahnarzt ohne Bohrer.

Wir fanden keine Lösung. Egal, was wir taten, die Termine wurden falsch zugeordnet. 
Zumindest konnten wir die Fehlerursache immer weiter eingrenzen und kamen schließlich
zu dem Ergebnis, dass der Fehler auf Seite des Google-Kalenders liegen muss. Leider ist 
der Google-Support in solchen Fällen nicht wirklich eine Hilfe...

Menschlich waren wir am Ende unseres Lateins angelangt. Wir waren kurz davor, alle 
Kalender zu löschen und komplett neu aufzubauen (die Arbeit mögt ihr euch nicht 
vorstellen). Und dann hatte ich endlich einen Gedanken ...

Ich setzte mich in mein Büro und habe gebetet. Ganz konkret bat ich darum, dass der 
Heilige Geist mir zeigen möge, wo der Fehler genau liegt. Ihr ahnt, was jetzt kommt, 
oder? Kaum hatte ich das Gebet zu Ende gesprochen und mich wieder meinem Computer
zugewandt, da hatte ich den Impuls, nochmal eine spezielle Suchanfrage im 
englischsprachigen Support zu starten. Es ist schon fast unheimlich, aber knapp zwei 
Minuten später stand der entscheidende Hinweis ganz unten auf einer tief im 
Dateiendschungel versteckten Seite schwarz auf weiß vor mir. Die Lösung war dann nur 
noch ein Klacks ...

Gott ist immer da. Er ist kein Wunschautomat und nicht immer erleben wir solche 
spontanen Gebetserhörungen. Aber er möchte an unserem Leben teilhaben und wir 
können und sollen alles mit ihm besprechen. Wir gehören ihm, wir sind seine Kinder.

Jörg Peters
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Terminübersicht der FCG Leer
Termine im März

Datum Uhrzeit Ereignis / Ort / Leitung / Bemerkungen

Fr, 01.03.

So, 03.03.

Di, 05.03.

Mi. 06.03.

Do, 07.03.

Fr, 08.03.

So, 10.03.

Di, 12.03.

Fr, 15.03.

Sa, 16.03.

So, 17.03.

Di, 19.03.

17.00 - 
19.00 Uhr

10.00 Uhr

10.30 Uhr

08.00 Uhr
19.30 Uhr

19.30 Uhr

18.00 Uhr

17.00 - 
19.00 Uhr
19.30 -
00.00 Uhr

10.00 Uhr

10.30 Uhr

08.00 Uhr
19.30 Uhr

17.00 - 
19.00 Uhr

14.00 Uhr -
17.00 Uhr

10.00 Uhr

10.30 Uhr

08.00 Uhr
19.30 Uhr

Royal Ranger (Gemeindezentrum) 
Stammtreff

Gottesdienst mit Abendmahl (Gemeindezentrum)  
Leitung: Pastor Reinhard Wolf
Predigt: Heide Elsen
Kinderkirche 
Gemeindecafé nach dem Gottesdienst

Männergebet (Gemeindezentrum)
Gebetskreis

FAZ - FrauenAusZeit  (Gemeindezentrum)

Bibelunterricht

Royal Ranger (Gemeindezentrum) 
Teamtreff
T-Pub (Jugend im Gemeindezentrum)
Gemeinsam in der Church abhängen

Gottesdienst (Gemeindezentrum)
Leitung: Christine Wolf
Predigt: Sharon Betbejano
Kinderkirche 
Gemeindecafé nach dem Gottesdienst

Männergebet (Gemeindezentrum)
Bibel
Leitung: Egard Tetzlaff

Royal Ranger (Gemeindezentrum) 
Teamtreff

Kreativer Samstagstreff
Leitung: Petra Beyer

Gottesdienst (Gemeindezentrum)
Leitung: Herbert Schnau
Predigt: Sharon Betbejano
Kinderkirche 
Gemeindecafé nach dem Gottesdienst

Männergebet (Gemeindezentrum)
Bibel
Leitung: Jugendpastor Egard Tetzlaff
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Terminübersicht der FCG Leer
Termine im März

Datum Uhrzeit Ereignis / Ort / Leitung / Bemerkungen

Do., 21.03.

Fr, 22.03.

Sa, 23.03.

So, 24.03.

Di, 26.03.

Do, 28.03.

Fr, 29.03.

Sa, 30.03.

So, 31.03.

18.00 Uhr

17.00 - 
19.00 Uhr
19.30 -
00.00 Uhr

14.00 -
18.00 Uhr
19.00 -
22.00 Uhr

10.00 Uhr

10.30 Uhr

08.00 Uhr
19.30 Uhr

18.00 Uhr

17.00 - 
19.00 Uhr

9.00 Uhr -
12.30 Uhr

18.30 Uhr -
20.00 Uhr

Bibelunterricht

Royal Ranger (Gemeindezentrum) 
Teamtreff
T-Pub (Jugend im Gemeindezentrum)
Gemeinsam in der Church abhängen

Iranischer Gottesdienst

Männermeeting; Referent: Manfred Pagel vom Dünenhof
Thema: Rückblick meiner Erziehungsaufgabe als Mann/Vater

Gottesdienst (Gemeindezentrum)  
Leitung: Petra Schnau u. Anna-Deike Blank
Predigt: Pastor Reinhard Wolf 
Kinderkirche 
Gemeindecafé nach dem Gottesdienst

Männergebet (Gemeindezentrum)
Info
Leitung: Pastor Reinhard Wolf

Bibelunterricht

Royal Ranger (Gemeindezentrum) 
Teamtreff

55-aufwärts-Frühstück

Transform Us Gottesdienst für die junge Generation und 
alle, die gerne jugendliche Gottesdienste besuchen

Termine im April

Datum Uhrzeit Ereignis / Ort / Leitung / Bemerkungen

Di, 02.04.

Fr, 05.04.

Sa, 06.04.

08.00 Uhr
20.00 Uhr 

17.00 - 
19.00 Uhr
19.30 -
00.00 Uhr

14.00 Uhr -
17.00 Uhr

Männergebet (Gemeindezentrum)
Jahreshauptversammlung

Royal Ranger (Gemeindezentrum) 
Stammtreff
T-Pub (Jugend im Gemeindezentrum)
Gemeinsam in der Church abhängen

Kreativer Samstagstreff
Leitung: Petra Beyer
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Terminübersicht der FCG Leer
Termine im April

Datum Uhrzeit Ereignis / Ort / Leitung / Bemerkungen

So, 07.04.

Mo, 08.04.

Di, 09.04.

Mi, 10.04.

Do., 11.04.

Fr, 12.04.

Sa, 13.04.

So, 14.04.

Di, 16.04.

Fr, 19.04.

So, 21.04.

Di, 23.04.

Do, 25.04.

10.00 Uhr

10.30 Uhr

ganztägig

ganztätig
08.00 Uhr
19.30 Uhr

ganztägig

ganztägig
18.00 Uhr

ganztägig

14.00 Uhr -
18.00 Uhr

10.00 Uhr

10.30 Uhr

08.00 Uhr
19.30 Uhr

10.00 Uhr

10.00 Uhr

10.30 Uhr

08.00 Uhr
19.30 Uhr

18.00 Uhr

Gottesdienst mit Abendmahl (Gemeindezentrum)  
Leitung: Pastor Reinhard Wolf
Jugendpastor Egard Tetzlaff
Kinderkirche 
Gemeindecafé nach dem Gottesdienst

Wohnwoche 1. Tag – Jugend im Gemeindezentrum

Wohnwoche 2.Tag – Jugend im Gemeindezentrum
Männergebet (Gemeindezentrum)
Blinder Fleck I
Leitung: Pastor Reinhard Wolf

Wohnwoche 3. Tag – Jugend im Gemeindezentrum

Wohnwoche 4.Tag  – Jugend im Gemeindezentrum
Bibelunterricht

Wohnwoche 5. Tag – Jugend im Gemeindezentrum
Royal Ranger – Kein Teamtreff (Osterferien) 

Iranischer Hauskreis

Gottesdienst / (Gemeindezentrum)  
Leitung: Sharon Betbejano
Predigt: Pastor Reinhard Wolf
Kinderkirche 
Gemeindecafé nach dem Gottesdienst

Männergebet (Gemeindezentrum)
Blinder Fleck II
Leitung: Pastor Reinhard Wolf

Karfreitags-Gottesdienst (Gemeindezentrum)  
Leitung: Christine Wolf
Predigt: Pastor Reinhard Wolf

Oster-Gottesdienst (Gemeindezentrum)
Leitung: Christine Wolf
Predigt: Pastor Reinhard Wolf
Kinderkirche 
Gemeindecafé nach dem Gottesdienst

Männergebet (Gemeindezentrum)
Blinder Fleck III
Leitung: Pastor Reinhard Wolf

Bibelunterricht
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Terminübersicht der FCG Leer
Termine April

Datum Uhrzeit Ereignis / Ort / Leitung / Bemerkungen

Fr, 26.04.

So, 28.04.

Di, 30.04.

17.00 - 
19.00 Uhr
19.30 -
21.30 Uhr

10.00 Uhr

10.30 Uhr

18.30 Uhr -
20.00 Uhr

08.00 Uhr
19.30 Uhr

Royal Ranger (Gemeindezentrum) 
Teamtreff
Lobpreis-Abend
Alle sind herzlich eingeladen

Gottesdienst (Gemeindezentrum)
Leitung: Pastor Reinhard Wolf
Predigt: Sharon Betbejano
Kinderkirche 
Gemeindecafé nach dem Gottesdienst

Transform Us Gottesdienst für die junge Generation und 
alle, die gerne jugendliche Gottesdienste besuchen

Männergebet (Gemeindezentrum)
Blinder Fleck IV
Leitung: Pastor Reinhard Wolf
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Einladung zum iranisch-deutschen Gottesdienst
Der Wecker klingelt

Es ist sechs Uhr morgens, der Wecker klingelt. Schnell ausmachen, die Augen reiben, 
sich recken - und wenn du ausgeschlafen bist, stehst du blitzschnell auf und bereitest 
dich auf den Tag vor und alles, was du heute erledigen möchtest.

Aber wie ist es, wenn du nicht ausgeschlafen bist, noch müde, noch schlaf bedürftig?
Wecker aus und weiter schlafen. Oh, vergessen, den Wecker wieder anzustellen.
Wach geworden, oje! verschlafen, mit einer Entschuldigung zu spät zur Arbeit, einige 
Termine verpasst, und der Ablauf des Tages ist durcheinander. Der Tag hat ein neues 
Gesicht, die Störungen durch den „weggedrückten“ Wecker und das Verschlafen haben 
Spuren hinterlassen. Es wäre anders, wenn du sofort aufgestanden wärst und auf den 
ersten Weckruf gehört hättest.

Wie oft passiert dir so etwas? Wie oft drückst du den Wecker weg? Wie oft landest du im 
Chaos, weil du das richtige Timing verpasst hast? Aber es geht weiter, man muss nach 
vorne schauen.

Es gibt Mittel und Wege, um einiges wieder gut zu machen: Du kannst zum Beispiel neue
Termine vereinbaren, dich entschuldigen und den Wecker in Zukunft mit der 
Schlummertaste ausschalten, so dass er fünf Minuten später noch einmal klingelt.

Im Leben gibt es einen anderen Wecker, den muss man dringend wahrnehmen, wenn er 
klingelt: den inneren oder geistlichen Wecker. 
Er weckt uns aus unserem geistlichen Schlaf, macht uns aufmerksam und kündet uns 
eine neue Zeit an, das Ende von etwas Altem und den Beginn von etwas  Neuem. 
Gottes Wecker hat am Ostersonntag geklingelt.
Der hat Jesus auferweckt, Jesus stand von den Toten auf, er ist lebendig geworden. 
Der Engel sagte: „ Habt keine Angst, ihr sucht Jesus von Nazareth, der gekreuzigt wurde.
Er ist nicht hier! Er ist von den Toten auferstanden (Markus 16,6). 

Der Karfreitag, die dunkle Zeit, das Grab und die Kälte der Nacht sind vorbei, das richtige
Timing Gottes ist da. Er hat den Wecker eingestellt und der hat zur richtigen Zeit 
geklingelt. Gott hat alles im Griff und unter Kontrolle.

Es läuft alles nach seinem Plan und Willen. Chaos und Unordnung gibt es bei ihm nicht. 
Verspätung und verpasste Termine kennt er nicht, alles, was er tut, ist gut und 
vollkommen. Wenn wir so einen Wecker haben möchten, der immer gut funktioniert,
steht er gratis zur Verfügung.

Durch die Kraft der Auferstehung, die genauso in unserem Leben wirken kann, 
bekommen auch wir Kraft, Hoffnung und ewiges Leben.
Wenn der Wecker heute in dir klingelt und dich aufweckt, drücke ihn bitte nicht weg. 
Schlaf nicht weiter, komm nicht zu spät. 
Steh auf und starte in das neue Leben mit dem Vater, Sohn und Heiligen Geist.

Um mehr zu diesem Thema zu erfahren, lade ich Dich/Sie zu einem iranisch-deutschen 
Gottesdienst am Samstag den 13.04.19 um 15.30 Uhr in der FCG Leer im Moorweg 1 
ein. Der Gastsprecher ist Josef Betbejano aus Holland. 

Ich freue mich schon.
Mit freundlichen Grüßen

Sharon Betbejano
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Erlebnis mit Jesus

Jesus ist immer in deiner Nähe

Letztlich war ich in einem großen Einkaufs-
center einkaufen. Nach einiger Zeit setzte 
ich mich im Gang der Passage auf eine 
Bank, um mich auszuruhen.

Ich dachte bei mir, als ich die vielen Leute 
an mir vorbeilaufen sah, wie schön es doch 
wäre, wenn ich ganz ohne Beeinträchtigun-
gen laufen könnte und nicht immer so 
schnell aus der Puste wäre. Und so betete 
ich zum Herrn mit einem tiefen Seufzer, 
dass ich doch auch gern wieder ohne jede 
Beeinträchtigung wieder gehen könne.

Ich hatte den Gedanken kaum zu Ende 
gedacht, da kam von der rechten Seite ein 
schwerbehinderter Junge mit seinem 
Elektrorollstuhl angefahren. Er konnte mit 
dem Gefährt recht gut umgehen, sah 
allerdings nicht glücklich aus. Begleitet 
wurde der Junge von seinem Vater.

Der Vater sah den Gesichtsausdruck seines 
Jungen und fing an um den Rollstuhl herum
zu tanzen. Im ersten Moment dachte ich, 
was macht der Mann da, doch dann erkann-
te ich seine Motivation. Er tanzte, um sei-
nem Jungen ein Lachen ins Gesicht zu zau-
bern. 

Und er hatte Erfolg. Sein Junge lachte von 
ganzem Herzen. Ich war von dieser Situati-
on total berührt und auch gleichzeitig be-
schämt über mich selbst. Ich hatte in mei-
nem Selbstmitleid zuvor nur an mich ge-
dacht und nun zeigte mir der Herr, wie es 
eigentlich sein sollte. 

Ich verstand plötzlich, wenn ich zufriedener
sein will, dann muss ich mit dem Herzen 
hinschauen. Der schwerbehinderte Junge 
hat es um ein vielfaches schwerer als ich 
und konnte doch von Herzen lachen. 

Sein Vater hatte nur eines im Sinn, nämlich
seinen Jungen glücklich zu machen. Wenn 
wir glücklicher sein wollen, dann müssen 
wir unsere Mitmenschen glücklich machen, 
dann kommt das Glück ganz von selbst 
auch zu uns. Dafür sorgt schon der Herr. 

Aber damit hat es der Herr nicht bewenden 
lassen. Als ich nach links schaute, näherte 
sich eine blinde ältere Frau. Sie hatte einen 
Blindenstock in der Hand. Sie wollte in ein 
Geschäft gehen. Im Eingang des Geschäfts 
stand eine andere Frau, die jedoch die 
blinde Frau nicht bemerkte. 

Die blinde Frau stieß mit der im Eingang 
stehenden Frau zusammen. Im ersten 
Moment dachte ich, jetzt wird sich die Frau,
die im Eingang des Geschäfts stand, heftig 
bei der blinden Frau beschweren.

Aber es passierte genau das Gegenteil. Sie 
drehte sich um, sah die blinde Frau, die sich
sofort bei ihr entschuldigte und sagte:

„Nein nicht Sie müssen sich entschuldigen, 
sondern ich habe im Weg gestanden. Ich 
kann sehen und Sie nicht. Es tut mir 
aufrichtig leid. Wenn ich Sie in das Geschäft
begleiten darf, beschreibe ich Ihnen gerne 
die Sachen, damit Sie das Richtige für sich 
aussuchen können“.

Von dieser Reaktion war ich echt geplättet. 
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Erlebnis mit Jesus

Die blinde Frau bedankte sich für die 
Hilfsbereitschaft und nahm das Angebot an.

Ich dachte bei mir, wenn wir zuerst bei uns 
den Fehler suchen und dabei auch noch 
gleichzeitig die Hilfe anbieten, unseren 
Fehler wieder gut zu machen. Dann ist auch
der Herr begeistert.

Ich hatte in dem Moment das Gefühl, Jesus 
tanzt mit um den Rollstuhl und geht auch 
gleichzeitig mit der blinden Frau ins 
Geschäft.

Mir hat der Herr in meiner Schwachheit 
gezeigt, worauf es wirklich ankommt, 
nämlich ausschließlich auf seine Liebe und 
die Liebe, die wir durch ihn unseren 
Mitmenschen zuteilwerden lassen.

Zwar hat mich der Herr wieder einmal in 
meiner Schwachheit und meinem Versagen 
zurechtgewiesen und das ist auch gut so, 
aber ich bin auch froh, dass der Herr auch 
in meiner Schwachheit immer in meiner 
Nähe ist und mir zeigt, wenn auch in ganz 

normalen Alltagssituationen, worauf es für 
ihn ankommt.

So wie es Paulus sagt: "In meiner 
Schwachheit macht mich der Herr stark."

Konrad Schade
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Hebräer 10, 10-18
Exegese zu Hebraer 10,10-18 vom Sonntag, 10.2.2019 

Die Bibel nennt etliche OPFER: Brandopfer, Dankopfer, Einsetzungsopfer, Erstlingsopfer, 
Feueropfer, Ganzopfer, Gedenkopfer, Hebopfer, Heilsopfer, Lobopfer, Morgenopfer, 
Schlachtopfer, Schuldopfer, Schwingopfer, Speisopfer. 

Wir horten uber das ein fur allemal geschehene Opfer des Leibes Jesu Christi und 
erinnerten uns, daß GOTT Selbst die Annahme dieses Opfers bestätigt hat, - weil JESUS 
auferstanden ist, nachdem ER vorher von Gott verflucht worden war am Kreuz von 
Golgatha. 

Verse 11 und 12: Die Gegensatzpaare: 

• -  Jeder Priester 

• -  ...täglich...oft dieselben Schlachtopfer... 

• -  steht da....verrichtet den Dienst... 

- dieser aber - ein Schlachtopfer - hat dargebracht und sich fur immer gesetzt 

Vers 13: „Fortan“, „hinfort“, „seither“: τὸ λοιπὸν=“was das ubrige betrifft“ zu deutsch: 
„ach ja, bevor ich es noch vergesse....“ „was den Rest betrifft, -als da wären: 
Klimakatastrophe, die Rußland-USA- China-Beziehung(en), Klima, CO2....

“wartet er, bis seine Feinde hingelegt sind als Schemel seiner Fuße“ : Bist Du 
diesbezuglich auch schon „geistlich cool drauf“? Oder macht Dich da einiges von 
„fassungslos“? Psalm 2,4: Aber der im Himmel wohnt, lacht ihrer und der HERR 
spottet ihrer... 

Vers 14: Die Begrundung fur diese Haltung: DENN mit einem Opfer hat er (JESUS) 
die, die geheiligt werden (WER ist denn nun wohl DAMIT gemeint?!), fur immer (fur 
immer heißt FUR IMMER!!!NICHT mehr verhandelbar, auch nicht „nach-
verhandelbar(Brexit...)“) vollkommen gemacht (wie bitte??). 

JESUS hat fur immer...vollkommen gemacht: τετελειωκεν = Morphologie: Verb, 
Perfekt, Aktiv, Indikativ, 3. Person Singular. Auf ostfriesisch: proot is uut! von 
„vollkommen machen“ τελειοω 

JESUS hat fur immer...vollkommen gemacht: τετελειωκεν = Morphologie: Verb, 
Perfekt, Aktiv, Indikativ, 3. Person Singular. Auf ostfriesisch: proot is uut! von 
„vollkommen machen“ τελειοω 

• -  vervollkommnen 

• -  ans Ziel bringen 

• -  vollenden 

• -  zuende fuhren 

• -  beenden 

• -  make perfect / complete. 
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Hebräer 10, 10-18

Und diese „Endstufe“ ist nur moglich nach dem τελεοω: 

• -  beenden 

• -  vollenden 

• -  fertig machen 

• -  ausfuhren 

• -  verrichten 

• -  bezahlen (und DIESES wunderbare Verb benutzte unser Herr JESUS, als Er in 
Johannes 19,30 ausrief:

ES IST VOLLBRACHT! (EBENFALLS perfekt = resultativer Aspekt.)   aufgrund 
des Werkes Jesu Christi auf Golgatha WURDE ES ERST ERMOGLICHT, daß ER 
uns 

„vollkommen gemacht hat“. Halleluja 

Vers3 16+16: Dies ist der Bund, den ich ihnen nach jenen Tagen 
errichten werde:...ich werde meine Gesetze in ihre Herzen geben und 
sie auch in ihre Sinne schreiben...ihrer Sunden und Gesetzlosigkeiten 
werden ich nicht mehr gedenken. Das sagt GOTT! (uber WEN 
eigentlich?) 

WARUM hat JESUS also das ein fur allemal gultige Opfer Seines Leibes dargebracht, und 
WARUM hat ER die, die geheiligt werden, fur immer vollkommen gemacht? 

DAMIT wir Seine Gesetze in unseren Herzen hatten und auch in unsere Sinne 
geschrieben – DAMIT wir „uberstromen in der Liebe... und ...darin noch reichlicher 
zunehmen“ 1. Thessalonicher 3,12 + 4,1+10) (Predigt-Inhalt von Sonntag, 3.2.2019). 

Vers 18: Wo aber fur die Sunden und die Gesetzlosigkeiten Vergebung 
vorhanden ist, gibt es kein Opfer / Darbringung fur Sunde mehr. 

Hast Du die Vergebung Deiner Sunden empfangen? Dann gibt es dafur kein (weiteres, 
neues, erneutes, ubriges) Opfer/Darbringung mehr. 

Lebst Du noch, UM Vergebung zu empfangen durch Deine Opfer / Darbringungen / 
fromme Werke/ gute Taten/ „christlichen Lebenswandel“? Vergebung Gottes gibt es NUR 
aufgrund des ein fur allemal geschehenen Opfer des Leibes Jesu Christi. (Stichwort
ABENDMAHL) 

Glaube, DASS... --- Danke Ihm! --- Lebe im „weil, nicht damit“. 
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Original oder Fälschung?

Original oder Fälschung?

Kann man aus Kupfer Silber und aus Silber Gold machen? Im Gottesdienst am 27.01.19 
schien es so. Unter den erstaunten Blicken der Anwesenden verwandelte die „geheime 
Mischung“ die Kupfermünzen in Silbermünzen. Die „gewürzte Flamme“ machte dann aus 
den Silbermünzen Goldmünzen. Die Kinder ließen sich gerne mit den „Silber- und 
Goldmünzen“ beschenken. Am Ende musste ich dann aber doch zugeben, dass diese 
Münzen gar nicht aus Silber bzw. Gold bestehen, sondern eine Fälschung sind. 
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Original oder Fälschung

Das Prinzip der Fälschung ist, dass sie dem Original sehr ähnlich ist. So gibt es auch in 
unserem Leben das Original, die Tugend, die Gott uns geben bzw. ermöglichen möchte. 
Daneben gibt es die Fälschung, das Imitat. Sie sieht sehr ähnlich aus und ist leicht mit 
dem Original zu verwechseln. Hier sind einige Beispiele, entnommen aus dem Buch „Gott
macht das Schwache stark“ von Hanne Baar: 

Ich möchte dich ermutigen, dein Leben einmal zu überprüfen.

Lebst du das Original?

Antje Dillinger 

Neues Mitgied im Redaktionsteam vom Gemeindebrief

Einige von Euch werden es bemerkt haben: der Gemeindebrief ist diesen Monat etwas 
später. Sorry :( 

Der Grund liegt u.a. darin, dass wir ein neues Mitglied in unserem Redaktionsteam 
haben: Thomas Martynik. Nun werden einige sicher denken: "Hmm, sollte es nicht 
schneller gehen, wenn ein Mann mehr im Team ist?" Und recht haben sie! Ab dem 
nächsten Monat wird das hoffentlich auch der Fall sein. Diesmal waren wir (lange) damit 
beschäftigt, uns abzugleichen und ihr wisst ja, wie das ist mit den vielen Köchen und 
dem Brei ...

Also, herzlich willkommen, Thomas :)
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Weil Gott dich liebt

Gottes bedingungslose Liebe

Gott liebt dich. Das hört man von jedem Gläubigen. Und klar fragt man sich dann, warum
sagt Gott einem das nicht selber?

Nun, das muss Gott gar nicht.

Gott zeigt es dir jeden Tag. Immer wieder aufs Neue.
Du stehst morgens auf, gesund und munter.
Du musst nicht die Kämpfe kämpfen, die Gott für dich kämpft. Du würdest sie nicht 
bestehen.

Gott schenkt dir jeden Tag Zeit, damit du Zeit hast für deine Familie und deine Freunde.
Gott lässt für jeden die Sonne scheinen. Gott lässt Bäume und die Pflanzen wachsen.
Gott beschützt dich vor den Mächten des Bösen und vor Krankheiten.
Gott sorgt jeden Tag dafür, dass du immer sicher unterwegs bist, egal, ob du zur Arbeit, 
Schule oder zum Kindergarten gehst.

Gott sieht Kennt deine peinlichsten Situationen, die du am liebsten vergessen würdest 
aber Gott ist es egal. Jeder von uns hat sehr Peinlich Situationen in seinen Leben erlebt.
Gott ist nicht nachtragen, im Gegenteil Gott lässt es zu dar wir aus Fehlern lernen. 
Gott hilft dir bei deinem ganz normalen Alltag, ohne dass du es merkst.
Und... erkennst du, dass Gott dich liebt?

Gott möchte von dir auch geliebt werden, dass du ihm immer dankbar bist. Denke immer
an Gott so feste du kannst. Denn bei Gott wird es dir immer gut gehen.
Es liegt an dir alleine. Gott zwingt dich zu nichts, was du nicht auch willst.
Gott ist nicht weit von dir. Nur ein Gebet reicht ...und Gott hört dich.
Gott möchte, dass wir Menschen wieder zu ihm kommen.

Denn Gott liebt uns so sehr, dass er seinen einzig geborenen Sohn Jesus Christus 
unseren Herrn der sich für unsere Schuld hingab. Denn Gott will mit uns zusammen 
Leben wo es keine Sünde mehr gibt.

Das ist wahre Liebe. Vertraue Gott.

Wie du zu Gott findest, kannst du in einem tollen Buch nachschlagen. Da steht alles 
drinnen.

Die Bibel. Sie ist die perfekte Anleitung. Das Buch kommt von Gott. Gott spricht mit dir 
über seine Schrift. 

Und in jeder christlichen Gemeinde findest du tolle Menschen, die dir sehr gerne helfen 
und wo du Fragen stellen kannst.

Thomas Martinyk
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Neuigkeiten bei der Jugendkirche 

Neuigkeiten aus der Jugendarbeit Transformus
 

Seit Oktober 2018 hat sich in der Jugendarbeit wieder einiges getan.

Wir haben zur Zeit drei verschiedene Veranstaltungstypen mit unterschiedlichen 
Schwerpunkten in unser Jugendarbeit:

Kleingruppentreffen, T-Pub und Jugendgottesdienste.

Kleingruppen – Schwerpunkt „Jüngerschaft“ und „Freundschaft“
 
Wir treffen uns jetzt alle zwei Wochen in Kleingruppen.

In den Kleingruppen treffen wir uns in kleineren Gruppen an verschiedenen Orten zu 
verschiedenen Zeiten in unseren Häusern. Zur Zeit gibt es drei Kleingruppen:

Eine für Mädels unter der Leitung von Anna-Deike und Lisa Marie, eine Kleingruppe für 
Jungs, die von Eggi geleitet wird und eine Gruppe für Jugendliche ab 18 Jahren unter der 
Leitung von David Weber.

In den Kleingruppen beschäftigen wir uns mit Videoandachten und Inhalten, die Eggi 
meistens mit Hilfe des Filmteams vorbereitet. Wir kommen über die zentralen Themen 
der Andachten ins Gespräch, lesen in der Bibel und beten miteinander.

Dazu kann es eine „Challenge“ geben, die uns herausfordert, das Gehörte umzusetzen. 
Den Rest der Zeit verbringen wir bei gemeinsamen Essen, spielen und gehen sonstigen 
Aktivitäten nach.

T-Pub – Schwerpunkt „Das Leben genießen“, „Abhängen“ und „Freunde 
mitbringen“
 
Alle zwei Wochen treffen wir uns freitags von 19:30 bis max. 0:00 Uhr in der Gemeinde.

Im T-Pub gibt es kostenlos leckeres Essen, das wir gemeinsam zubereiten. Wir machen 
zusammen Musik, schauen uns Filme und Clips an, spielen gemeinsam, daddeln an 
unseren elektronischen Endgeräten und „hängen“ den Abend gemeinsam ab. Ein Ort, wo 
Jugendliche einfach Zeit miteinander verbringen und Freunde mitbringen können.

Vielleicht starten wir mal verschiedene Projekte, bei denen Jugendlich ihre Talente 
ausprobieren können.

T-Pub soll eine Anlaufstelle für Jugendliche sein und darf sich gerne zu einem über-
gemeindlichen Szenetreff entwickeln, da es in Leer allgemein wenig gute Anlaufstellen für
Jugendliche gibt.
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Neuigkeiten bei der Jugendkirche
Jugendgottesdienst – Schwerpunkt „Anbetung“, „Gottesbegegnung“ und den 
„Glauben feiern“
 
Immer am letzten Sonntag im Monat um 18:30 Uhr starten wir einen Jugendgottesdienst
für junge Menschen und alle, die gerne dabei sein wollen.

Laut, bunt, medial und tiefgängig wollen wir eine jugendgerechte Plattform bieten, in der 
sie sich Menschen Gott hingeben und nachhaltig gute und geistliche Entscheidungen 
treffen.

Sonstige geplante Events:
 

In der ersten Osterferienwoche planen wir eine 5-tägige Wohnwoche in der 
Gemeinde vom 08. bis 12. April 2019 (49 ,- € Vollpension in unseren 
Gemeinderäumen, im Preis sind auch Kosten für Aktionen enthalten)

25. Mai 2019 - Teilnahme am Jongerentag 2019 (Tagesfahrt nach 
Rotterdam/Niederlande)

Im Sommer planen wir eine Freizeit in Marseille/Frankreich (Kosten ca. 400-
450 ,-€ inklusive An- und Abreise per Bahn)

Weitere Infos erhaltet ihr auf unserer neuen Homepage
unter:https://transformus.webnode.com/ und www.transformus.de

Liebe Grüße und Gottes Segen

Eggi Tetzlaff
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Kirchengeschichte
Das Nicäno -Konstantinopolitanum -  Häh ?????

Wir glauben ....an Jesus Christus...Gott von Gott, Licht von Licht, wahrer Gott, vom 
wahren Gott....gezeugt, nicht geschaffen, eines Wesens mit dem Vater. ...

Wir glauben an den Heiligen Geist, der Herr ist und lebendig macht, der aus dem Vater 
(und dem Sohn) hervorgeht, der mit dem Vater und dem Sohn angebetet und 
verherrlicht wird....

Diese Worte stammen aus dem Nicäno - Konstantinopolitanum, einem altkirchlichen 
Glaubensbekenntnis aus dem Jahr 381 n. C.

In unserem Hauskreis haben wir uns an zwei Abenden mit den ersten beiden 
Ökumenischen Konzilien der Frühkirche befasst und ihre "Symbole", sprich 
Glaubensbekenntnisse kennengelernt.

Dazu gehörten natürlich auch ihre Entstehungsgeschichten und die Fragestellungen oder 
Streitigkeiten, die zu solchen Formulierungen geführt haben. In diesem Fall waren es 
trinitarische und christologische Meinungsverschiedenheiten, um die viele Jahre gerungen
wurde, bis man sich auf dem Konzil zu Nicäa (325 n.C.) und dem Konzil zu 
Konstantinopel (381 n.C.)  "geeinigt" hatte. Immerhin sind  diese über 1600 Jahre alten 
Texte neben dem bekannteren Apostolischen Glaubensbekenntnis in vielen Kirchen 
immer noch in Gebrauch. 

Das ist sehr spannend, wie ich finde, denn auch wir bauen  als Christen des 21. 
Jahrhunderts auf das auf, was unsere Väter vor uns geglaubt, erkannt, errungen oder 
erkämpft haben. 

"Ihr seid aufgebaut auf der Grundlage der Apostel und Propheten, wobei Jesus Christus 
selbst Eckstein ist. In ihm zusammengefügt wächst der ganze Bau zu einem heiligen 
Tempel in dem Herrn, und in ihm werdet auch ihr mitauferbaut zu einer Behausung 
Gottes im Geist." (Epheser 2,20-22)

So gibt es in der Kirchengeschichte so manche Schätze zu heben, von denen wir sehr 
profitieren können. 
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Bibelunterricht
Teenies im Alter von 12 – 14 Jahren
Leitung:Eggi Tetzlaff  04954 / 8939485
& Stephan Zimmermann  04951/915055

Termine findest du im Terminplan

Hauskreise
Haus Friede /Senioren Hauskreis
Gerda Ambraß  04952 / 2398
Termin ist jeweils um 15.30 Uhr.
Besondere Termine werden rechtzeitig 
gesondert bekannt gegeben.
------------------------------------------------
FCG Leer / Iranischer Hauskreis
Sharon Betbejano
 0491 / 9922051
Leer  / Frauen-Hauskreis
Irmgard Kramer
 04950 / 9955876
Warsingsfehn I / Hauskreis
Manfred Elsen
 04954 / 939750
Warsingsfehn II / Hauskreis
Eggi Tetzlaff
 04954 / 8939485
Leer / Aufbruch zu neuen Welten
Hauskreis
Jörg Peters          0176/47191595
Veenhusen / Hauskreis W.E.G.
Thomas und Karin Leuschner
 04954 / 953776

Alle Termine bitte bei den 
Hauskreisleitern erfragen

Kreativer Samstagstreff
Spaß miteinander haben!
Gemeinsam entdecken!
Wo bin ich kreativ und was steckt in mir?
Material: Bitte alles mitbringen.
Leitung: Petra Beyer  04954 / 953404
Termine: siehe Terminplan

Royal Rangers
Christliche Pfadfinder Leer 80

Stammleitung: Silvia Elsen
 04954/939750, mobil 0152/53731151

Starter: Einschulung bis 8 Jahre
Gritta Elsen    04954 / 3059869
Jimmy Blank

Kundschafter: 9 – 11 Jahre
Mädchen: Julia Pauw  04954/9376046
Heike Boomgaarden  04954/9549858
Jungen: Raphael Boomgaarden
 04954/9549858
Farzad Ramazani

Pfadfinder: 12 – 14 Jahre
Pfadranger: 15 – 17 Jahre
Mädchen: Insa Zimmermann 
 04951/915055
Jungen: Martin Elsen
 04954 / 3059869
Termine siehe Terminplan

Wiederkehrende Termine
Jeden Sonntag:
10.00 Uhr Gottesdienst
10.30 Uhr Kinderkirche
Nach dem Gottesdienst: Gemeindecafé

Jeden Dienstag:
08.00 bis 09.00 Uhr Männergebet
10:00 bis 12:00  Uhr Bürozeit
19.30 Uhr Bibelkreis oder Gebet oder
   Gemeindebibelschule Fit fürs Leben

Jeden Donnerstag 
09.30 bis 11.00 Uhr Eltern-Kind-Treff 
Gritta Elsen  0158/1761216
Ort: Gemeindezentrum

Jugendarbeit:
Jugendpastor Eggi Tetzlaff
 04954 / 8939485
David Weber  04950 / 805765fppp

FrauenAusZeit
FAZ - Ein Abend, vierteljährlich für dich. Nimm dir diesen Abend um DICH neu zu 
entdecken. Leitung:
Christine Wolf      04954/9371640
Marion Czerlinski  04954/3054244enfFAZ


